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l ; -> Btüllheirn, 16 . Okt . Neubreisach Mid S ch l e t t st a d t sind
1 ’ ’ jfm 9 . d . eingeschlossen. Heute früh ü Uhr fand ein Ausfall aus Neu^

(« . mit etwa 2000 Mann statt . Derselbe war durch einen starken Ne-

träalick begünstigt , gleichwohl wurde der Feind zmückgeschlagen. In den Vv -

sichtig «> kommen unbedeutende Gefechte mit kleinen Äbtheilungen Francs -ti-

bwlburg . 15 . Okt . (W .D .) Die Börsenhalle meldet : Auf den Be-
'

wär
" ^ htimgsftationen der Elbmündungen sind auch gestern keine f r a n -

Rell
'
u lischen Schiffe in Sicht gekommen . Auch gestern angekommene

es «iiüne versichern , in der Nordsee keine franzöf. Schiffe gesehen zu ha-
' Kre - i - - Verschwinden der sranzös. Flotte ist damit jedoch noch nicht
emm

’
JilÜ antirt. Die bisherigen Angaben der Stärke deö bei Helgoland sichtbar

mfhfivf
*

ieienen Geschwaders variiren zwischen 7 — 10 Schiffen. Nach einerAn-
e sollen daselbst sogar 16 Schiffe versammelt gewesen sehn . Es steht

Na ul
^

daß die sranzös . Schiffe auf deutsche Fahrzeuge Jagd machen . Die
Jt , i t kringung der Hamburger Brigg Herzog von Cambridge wird bestätigt ,
ation d

' Genien , 15 . Okt. (Fr .J .) Der Senat hat 4000 Thlr. für Straß -
■rf

i '
rg bewilligt .

1
jj » i sieuren , 15 . Okt . (Fr .J .) Dernordd . Lloyddampser,Frankfurt, welcher

• I r ? ü in Bremerhafen augekommen ist, berichtet, die französische Flotte
i fanaen !tn ^ "cht 10 Meilen nordwestlich von Helgoland unangefochten paf-

r Walds
' ' ‘ . .

Karlsruhe , den 17. Oktober, Morgens 1v Uhr.

Drabtberickte .

10 Meilen nordwestlich von
Eine Depesche aus Bremerhafen meldet , daß die französische

le zwischen Helgoland und Borkum gesehen worden ist.
Mrs, 15 . Okt

'
. (W.D .) Ein aus Paris eingetroffener Brief vom

, < . d. enthält Folgendes : Das Kriegsgericht verurtheilte heute von den
sJ erteuren von Chatillon fünf zum Tode . Die Berathungen hierüber

Aas M 1 "och nicht beendet . — Der Generalstab der Nationalgarde hat be-

der Weil "''sk" , daß die fünf Bataillone Nationalgarde, welche bisher unter dem
llimando Flourens standen, nicht ferner in einer Legion vereinigt blei-

. % sollen. — Ein Ballon ist heute des widrigen Windes wegen nicht
etet ihm Siegen . — Die defensive Haltung der deutschen Truppen verursacht leb-
> r leUnruhe, da man Vorbereitungen eines fürchterlichen Angriffes verm uthet.

'
ie Tlüi ^ Dours , 15 . Okt. Der hiesige Vertreter der auswärtigen Angele -

u
*

o hiiten hat unterm 8 d . ein Rundschreiben erlassen , welches, die

,er droll "»eisführung des Grafen Bismarck zurückweisend, gestützt auf geschicht -
. “

e Thalsachen , nachznweiseu versucht, daß das liberale Frankreich keiner-
« .. . Eroberungsvelleitäten gehabt , und niemals die deutsche Einheit , be -

msami: habe .
'

anderes Rundschreiben vom 10 . sagt : Die Ansprüche
inkkakl zeigen , daß Preußen beabsichtige, Frankreich thatsächlich zu einer
aevreüt zweiten Ranges zu erniedrigen . Ein Erlaß vom 14 . d . bestimmt ,
äeit k 1 i^ er Korps - oder Äbtheilungskommandant vor ein Kriegsgericht zu

ie fce
'
ea

11 der sich vom Feinde überraschen ließe , oder der ohne Kennt-
. «• von der Anwesenheit des Feindes in ein Gefecht verwickelt werde ,
baler kl ^ Tours , 16 . Okt. Gambetta hat folgende Kundmachung er-

En : „ Mit unbeschreiblicher Freude verkünde ich die nachstehende Nach-

r oder it« 4 aus Paris vom 12. d . : Das Volk, ungeduldig , wollte dem Feinde
' '

gegengehen . Hier der Bericht des ersten Sieges . Die Preußen sind
- ! den Stellungen gedrängt, die sie seit 3 Wochen einnahmen. In der

hlurrg von St . Denis sind sie über Stains , Pierresitte und Digny
^

, ückgeworfen . Wir nahmen Joinville , Creteil, Robigny und die Hoch-
chst hu: „e Dün 5(n-on wieder . Der Feind , aus Bas Meudon und St . Elond
n Tage chxhen , ging bis Versailles zurück. Der Feind weiß , was es heißt,
daß ws an ein Volk entschlossen ist , seine Institutionen und seine Ehre zu

"auen dü :£n . Mögen nun die Provinzen ihre Pflicht thun . (Vergl. dagegen un-
die Versailler Depesche Podbielski's .)

n Grak ^»nrs , 15 . Okt . (W . D .) Die Regierung veröffentlicht einen Drahtbe-
rer on ü ausChaumout vom 15 . d . , nach welchem Keratry , welcher Paris
u n . mi ■ kl - verlassen , bei Bar - le-Duc per Luftballon eingetroffen sey . Bei
non im

' Landung des Ballons wurde Keratry am Kopfe verwundet. Derselbe
Selber gi

"d in Tours erwartet. Am 13 . d . fand ein Ausfall aus Paris ge-
msid > Bagneux und Chkllillon statt , bei welchem sich die Mobilgarde von

Schuldf lt£ d 'or und Aube auszeichnete . Dampiene , der Kommandant der Mo -
-enaung ^arde aus Aube, ward hierbei getödtet . Die Forts Montrouge ,
ijcht zu auvres und Jssy deckten den Rückzug .

XX Tours , 16 . Okt. Die heute eingetroffenen Nummern der Amts-
tung vom 10 . u. 11 . d . melden : Die Verhaftung Sapia ' s erfolgte ,
il er Patronen vertheilen ließ, um gegen das Stadthaus zu marfchiren .
dam wurde zum Polizeipräfekt ernannt . Keratry erhielt einen Auf-

O '3 vom Minister des Aeußern. Die Untersuchung gegen Flourens
gut ewj t begonnen , weil derselbe am 10 . d . unter falschem Borwande General-
w Wir ! »sich schlagen ließ , um die 'Nationalgarden vor düs Stadthaus zu führen .

X Venizel , 16 . Okt. , 3 Uhr Morgens . (Amtlich .) Soissons hat
eben nach 4tägiger hartnäckiger Artillerie- Vertheidignng kapitulirt.

v . Krenski.
X Versailles, 15 . Okt . Es ist kaum nöthig , ZU erwähnen, daß die

" nTvurs verbreiteten Gerüchte über siegreiche Gefechte der
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Franzosen vor Paris erfunden und nur auf die Stärkung schwacher Ge -
müther Frankreichs berechnet sind . Unsere Zernirungstruppen halten genau
die Stellungen inne » welche sie am 19 . September erreicht haben . Am
14 . und 15 . d . fanden kleine Patronilleugefechte vor Paris statt.

v. Podbielski.
X Marseille , 15 . Okt . Auf die städtische Zehn-Millionen- Anleihe

find nur 5,886,000 Franks gezeichnet worden .
Brüssel, 15 . Okt . (W .D .) Die aus Tours eingetroffene neueste Ga¬

zette de France setzt die Polemik gegen die Regierung fort . Hauptvor¬
wurf ist die Vertagung der Wahlen zur Konstituante. Das Blatt beklagt
anss Tiefste die Verhaftungen und Absetzungen verdienstvoller Generale u.
anderer höherer Ofiziere, sowie den Mangel an Energie gegenüber dem
Treiben in Lyon.

X Brussel, 16 . Ost . Bia Lille sind Nachrichten aus Paris vom
12 . d . über den Ver pr ovia n t irun gszustan d eingetrosfen . Da¬
nach nimmt man in Paris an , daß der Vorrath an Schlachtvieh Anfang
kllvvemb-r zu Ende gehen werde . An Getreide ist noch Borrath . Salz
und Brennmaterial beginnen zu mangeln. Butler ist nicht mehr aufzu¬
treiben . Die Bettelei uiuimt überhand.

X Brüssel, 16 . Ost. In Toulouse hat sich ein Wohlfahrtsaus¬
schuß gebildet . In Lyon plünderten Revolutionäre das große Seminar.
Die stkegierung ließ es unthälig geschehen.

Florenz , 15 . Okt . (W .D .) Thiers bleibt noch einige Tage hier.
Mazzini wurde in Freiheit gefetzt .

London , 15 . Okt . (Fr.J .) Staatssekretär Cardwell hat in Oxford
eine Rede über die gegenwärtige Lage gehalten , in welcher er hervorhob ,
daß England , sobald sich die Gelegenheit darbieten sollte, für den Frieden
zu wirken , dieselbe ergreifen werde,' vorher aber würde man nur Oel in's
Feuer gießen , wenn man eine Vermittlung versuchte.

? Breisach , 15 . Ost. Gestern Nachmittag, einige Minuten nach 121/a Uhr,
fielen bie zwei ersten Kanonenschüsse von der Nordspitze des
Forts Niortier in der Richtung über Biesheim ; unterhalb dieses Ortes
wurden deutscher Tests Aufklärungen vorgenommen . Hinter dem Wall
wurde es unter der kleinen Besatzung plötzlich lebhaft ; der in der Regel
nach hier gerichtete 84Pfünder machte ebenfalls eine Drehung rheinab-
würts ; damit und im Ganzen mit obigen 2 Schüssen war die Sache zu
Ende. Heute früh bald nach 4 Uhr lebhaftes Gewehrfeuer jenseits ; eö hielt
bis gegen 7 Uhr an ; es fanden jedenfalls von irgend einer Seite größere
Aufklärungen statt. Der Nebel ließ genaue Beobachtungen nicht zu ; nach
der Art und Weise der bis jetzt ausgeführten Einschließung Neudreisachs
fanden die Borpvstengefechte vor der Westfront in der ganzen Ausdehnung
von Süd nach Nord statt . Mitten im Ernst ereignet sich manchmaletwasKomi -
sches . So sah der Belagette am verflossenen Montag einen auf einen vierrüde -
rigen Karren geladenen Pflug für eine „ Kruppsche Stahlkanone " an ; ein
Bauer fuhr vom Feld nach Bolgelsheimzurück; er saß in blauer Bluse auf einem
seiner Pferde ; beim Debouchiren aus den Weidenbüschen auf den Feldweg
wurde er aus der Festung mit Granaten begrüßt , dicht vor seinem Her -
mathsort . Ein anderer Bauer sprang aus dem Ost , gab Zeichen und
holte ein auf einer Wiese waidendes Pferd und ein Schaf . Ein Wagen
mit Hausgeräthen und 4 fliehenden Personen war in Folge des Jrsthums
ebenfalls in Gefahr . Die Fernrohre müssen in der Festung nicht sehr scharf seyn
u . nur der Zufall ließ keinUnglück geschehen. Gegenübereiner heute in derBrsg .
Ztg . gegebenen Notiz glaube ich behauptenzu können , daß am 13 . d . General
v. Schrneling noch nicht in Widensohlen war . Ob das Bombardement
von Neubreisach völlig nutzlos war , wie ein Korrespondent der obenge¬
nannten Zeitung meint, vermag ich , den Ereignissen zu fern stehend, nicht
zu beurtheilen; bis jetzt ist nur dargethan, daß die Feste nicht übergeben
worden ist ; was geschehen , ist eben einfach Kriegsgebrauch . Der Korre¬
spondent, vor dessen mitleidigem Herzen ich alle Achtung habe, konnte so
wenig wie irgend Jemand vorher wissen , welche Wirkung das Bombar¬
dement haben wird . — Die Verlegung des Amtsgerichtes nach Jhrin -
g e n hat ohnedem ängstliche Gemülher noch mehr aufgeregt ; sonst hat es
weiter keinen Zweck, und die Einsichtsvollen fragen vergeblich nach dem
Wie und Warum . War die Gefahr so nahe ? Ist sie so nahe ? Wir
glauben — nein ! Nutzlose Kosten und nutzlose Mühen sollte man er¬
sparen — in 12 Stunden war ja der ganze Umzug des Gerichtes, nicht
allein mit seinen Akten , sondern mit der ganzen Familie des AmtsgerichlSvor -.
standes vollzogen . Die andern Behörden sind hier u . bleiben es hoffentlich nach
menschlicher Voraussicht auch ; Bezirksamt, Hanptsteueramt, Gerichtsnota¬
riat re . Zudem sind die „ stehenden " Akten hier geblieben, und nur die
„ laufenden" rriitgerrommeu worden . Erstere sind in bombenfestem Raume .
— N .S . Nach gewonnenerAussicht in 's Elsaß wurde bemerkt, daß es im
Kanalhäuschen hast am südlichen Ausgang vonWeckolshcim gebrannt
hat. Ursache unbekannt, da kein Geschlitzjeuer bis eben Mittags 1 Uhr
stattgefundeu hat.

Redakteur : C . Macklot.
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